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Vorwort

Fünf Jahre nach der 3. Auflage wäre es mein Wunsch gewesen, mit der umfassenden
Überarbeitung des Praxisleitfadens auch über den Abschluss des „Compliance-Gesetzge-
bungsverfahrens“ in Deutschland zu berichten. Zu Beginn des Jahres 2021 ist das Ver-
bandssanktionengesetz nach jahrelangem Ringen (immer) noch nicht verabschiedet, aber
das Gesetzgebungsverfahren zumindest so weit fortgeschritten, dass der Gesetzesentwurf in
der nunmehrigen 4. Auflage behandelt werden konnte, ebenso wie wichtige Entscheidun-
gen des Bundesverfassungsgerichts und des Bundesgerichtshofes. Auch das mittlerweile
umgesetzte Europäische Vergaberecht und die kurz vor Abschluss des Manuskripts in Kraft
getretene 10. GWB Novelle mit der Anerkennung bußgeldmindernder Wirkung von
Compliance-Maßnahmen im Kartellrecht sowie die Europäische „Whistleblower-Richtli-
nie“ machen deutlich, dass die Gesetzgebung im Bereich der Compliance kontinuierlich
voranschreitet. Mit der geplanten Verpflichtung der Unternehmen auf die Einhaltung der
Menschenrechte in der Lieferkette ist das nächste Arbeitspaket für Compliance-Organisa-
tionen bereits in Vorbereitung. Mit den immer höheren Anforderungen steigt auch die
Bedeutung der Compliance in Unternehmen. Und so sehr wir die Pandemie Covid-19 als
Bedrohung für die Gesellschaft und die Unternehmen wahrnehmen, gibt sie der oft kri-
senerprobten Compliance-Organisation auch eine Chance zur Weiterentwicklung hin zu
einer umfassenden „Assurance“-Funktion, die ethische und geschäftliche Risiken herausar-
beitet, einen Dialog dazu moderiert und darauf aufbauend ein wirksames Compliance-
Programm gestaltet und kommuniziert. Ziel der 4. Auflage des Praxisleitfadens ist es dabei
weiterhin, den Compliance-Praktiker auf den aktuellen Stand der Compliance zu bringen,
verbunden mit einer systematischen Anleitung zur Einführung und Umsetzung eines um-
fassenden Compliance Systems. Der völlig neugefasste Anhang enthält darüber hinaus ei-
nen Blick in das Modell der integrierten Ethik, Risikomanagement und Compliance-
Funktion der Novartis AG, in deren Geschäftsleitung ich nach 18 Jahren bei der Siemens
AG im Dezember 2018 eingetreten bin.* Ich danke den Lesern für das weiterhin hohe
Interesse an meinem Praxisleitfaden und für die vielen Hinweise und Anregungen, zuvor-
derst aber meiner Familie für ihre Unterstützung und Zuwendung.

Basel, Februar 2021 Klaus Moosmayer

* Der Abdruck des Anhangs zum Ethik, Risikomanagement und Compliance System von Novartis erfolgt
mit Genehmigung der Novartis International AG. Im Übrigen stellt der Praxisleitfaden aber keine Novartis
zuzurechnende Stellungnahme dar.
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Vorwort zur 1. Auflage

Das Thema der Compliance hat auch in Deutschland in den letzten Jahren eine immer
größere Aufmerksamkeit erlangt, begleitet von einer zunehmenden Zahl strafrechtlicher
Ermittlungen gegen bekannte Unternehmen und deren Leitungen. Zielgruppe des Praxis-
leitfadens sind daher auch die mit dem Thema der Compliance in Unternehmen befassten
Mitarbeiter. In den Praxisleitfaden sind die Erfahrungen des Autors als Compliance Ope-
rating Officer und Chief Counsel Compliance & Investigations der Siemens AG beim
Neuaufbau des weltweiten Siemens Compliance Programms ab 2007 eingeflossen. Be-
rücksichtigt wurden dabei insbesondere auch zahlreiche Hinweise aus Gesprächen und aus
dem Erfahrungsaustausch mit anderen Unternehmen, in- und ausländischen Behörden
und internationalen Organisationen. Die Grundzüge des Siemens Compliance Programms
sind im Anhang des Praxisleitfadens dargestellt. Dennoch soll das Werk gerade nicht etwa
als ein Werben für die Übernahme des Siemens Compliance Programms missverstanden
werden. Das Compliance Risikoprofil und die hieraus abzuleitenden Maßnahmen sind
von jeder Unternehmensleitung für ihr Geschäft individuell zu bestimmen und umzuset-
zen. Zu diesem systematischen Vorgehen will der Leitfaden Hilfestellung leisten. Es stehen
daher Fallbeispiele und Hinweise für die Praxis bei der Darstellung der wesentlichen Ele-
mente beim Aufbau und der Implementierung eines Compliance Programms im Vorder-
grund. Das Thema der Compliance betrifft nicht nur internationale Konzerne. Mittelstän-
dische Unternehmen stehen vor der vielleicht noch größeren Herausforderung, die
identischen Haftungsrisiken mit geringeren wirtschaftlichen und personellen Ressourcen
zu bewältigen. Daher gibt der Praxisleitfaden insbesondere auch Hinweise für den Aufbau
und die Implementierung eines Compliance Programms bei mittelständischen Unterneh-
men.

Erlangen/München, Oktober 2009 Klaus Moosmayer
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